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Zeitung .
den 24. Okt. 1810 »

Mit Gr ^ ßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a l t : Danzig — Hamburg : Kronprinz von Schweden — München : Pserde - Rennen —

W ürzburg — Wien — Neape l : Vesuv — Petersburg : Kriegsbericht.

Deutschland .
Danzig , vom i . Oktober.

Die Engländer , Lurch die Konsitkaiionen , die sie im
Mek -enturglschen und in Preußisch. Pommern erlitten ha¬
ben , erschrekt, harten ihre Kreuzfahrer aosgrschikl , um ihre
Schiffe von Pillau und den andern altpreußischen Häsen
abzuhallen. — Auf die erhaltene Nachricht aber , daß die
Franzosen düse Häfen nicht besezt haben , gab Admiral
Saumarez neuerdings den Kavffabrern B febl , sich in den
alt - peeuß schen Häfen zu präsennre» . Bor acht Tagen
kamen auch wirklich 18 dieser Schiffe , reich beladen , on
de» Küste an» und zeigten sich vor Pillau . Die Preußen
sch ck: - n sie zurück . Wäre eS nicht teff- r gewesen , fl»
«inliuferi zu l ff- n und alsdann zu konfisziren? Bei Go -
»hrnburg liegen Loo mit Kolonial- Eezeugn-ssen und eng«
d schen Maaren des«, ch eke Schiffe , die nicht wissen , wo¬
hin sie sich wenden sr llm . Mehrere dieser Sch sie habe»

sich entschlossen, nach R . ' ßlany zu fahren ; 1,' uftn sie aber
in russisch« Häfen e>n , so werden sie das lbst ebendasselbe
Schicksal « fahren , wie dü Tene . iffer Schiffe. Jnr . ss n
naht sich der r November, wo die englische Flotte und
Liese 600 Sch fft das baltisch: Meer ve l ffin müssen —
Der Verlust , d n de , englische Hmdel durch di - fe Rükrehr !
leiden wüd , -st nicht zu benchnen ; und wenn man i tzt !
schon in London 100 Bankerotte zäylk , so muß aEtzdan» !
»hie Zahl sich verdoppeln . Wrrm die Kontinentalmächte i

im künftigen Frühjahr dieselben Maasregeln ergreifen , « .
man sie treu vollzieht , so kann man mit Gewißheit sagen ,
daß England dieser allgemeinen Ausschließung seines Han¬
dels nicht widerstehen kann. Einige Personen sind der

Meinung ,
'daß mehrere englische Schiffe nicht nach Eng¬

land zmükkehren, sondern sich in de » schwedischen Hafen
verbergen werden ; allein diese Macht wirb endlich ihr»
Verbindlichkeiten erfüllen , und sie kan» in diesrm Fall»
unermeßliche Konfiskationen machen.

Hamburg , vom 14 Oktober. "

Heute Morgen verließ der so hoch geehrt « Kronpri«;
von Schweden unsre Stadt , nachdem derselbe drei Tag «
bei uns verweilt hatte um zu seine« hohen Bestimmung
hinzueilen.

Wie man vernimmt , werden gegenwärtig bi« Anord¬

nungen getroffen , daß die bis jetzt in den Herzogkhümem
Holstein und Schleswig gelagerten Kelonialerzeuguisse ge¬
gen Erlegung des im Tarif vom 2 Oktober bestimmter »
Zolls dir f: a«z! sifche Douanen Linie paffiren werde».

München , vom i3 . Oktober.
Da - auf drn gest - igen Tag angeordnete grosse Pferde-

Nennen hat Nachmittag- um 2 Uhr in Gegenwart JF .
KK . MM . , JI KK. HH . der Prinzen und Pinzeffm -
nen , der durchlauchtigsten Herzog!. Familie von Sachsen »

HMurghausen und d«S ganzen Hofe « unter bem grösten
Jubel einer unermeßlichen Volksmenge und bei der er -
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wünschtest «» Witterung statt gehakt . Fast die ganze Be¬

völkerung von München nahm an diesem schönen Schau¬

spiel Thsil , und «S war ein herrlich : » Anblik , die ganze

Hügelreihe von dem Dorfe Sendling her mit mehr als

50,000 Menschen beftzt zu sehe» , welche mit allgemeinem

Jauchzen die Königliche Familie empsiengen , die in einem

langen Auge von Wagen unter dem Schalle der Musik der

Naticnalgarde und Abfeurung der Kanonen sich nach dem

Pavillon begab , von welchem aus das Rennen begann .

S , K. H . der Kronprinz und I K . H . die Kronprinzes¬

sin , leztere in die Farben ihres neuen Vaterlandes geklei¬

det , empsiengen von 9 Paar Knabe» und Mädchen , aus

den 9 Kreisen deS Reichs und in die Trachten ihres Lan¬

des gekleidet , und die Produkte desselben , und ein Lied

nach einer schöne» Melodie komponirt , begrüßte sie . Die

allerhöchsten und höchsten Herrschaften geruhte » im Pavil¬

lon ein Dejeuner einzunehmen , wobei die Stabsoffiziere

und ü Kapitäns der Naiionalgarde dritter Klasse die Hon¬

neurs machten . — Um 2 Uhr 19 Minuten begann das

Rennen , und um 2 Uhr zg Minuten hatten die ersten

Rennpferde ( also in 17 Minuten ) das Ziel , welches «ine

Länge von 2^ Suknden hatte , erreicht . Es war ein ma¬

lerischer und interessanter Anblit . — Der ausgesezten Preise

waren 12 . Jeder Gewinn - Rennbube erhielt eine neuge -

peägke goldene Medaille zum Andenken an die Vcrmälung

S . K . H . des Kronprinzen . — Nach geendigtem Schau¬

spiele fuhren die allerhöchsten und höchsten Herrschaften

unter Türkischer Musik , Paradirung der Nationalgarde u .

dem Donner deS Geschützes wieder ab. — Um fünf Uhr

zogen die Nanonalgarden mit den Rennpferden nach de »

Stadl zurük , und an dem Residenzschlessr vorbei .

W krzburg , vom 19 . Oktober .

Die hiesige Zeitung enthält eine greßherzogliche Ver¬

ordnung , wodurch die Aggaben auf die englischen und Ko-

lonialwaaren festgefezl werden . Sie ist mit der deS Grvß -

HerzogS von Frankfurt völlig gleichlautend .

O e st r e i ch.
Wie » , vom iz . Oktober .

Ruschtschuk , welches bereits in die Hände de » Russen

gefallen ist , ist eine sehr bedeutende Stadt von 40,000

türkischen und 25,200 griechischen Einwohnern . Giur -

gewo , nun ebenfalls im Besitz der Russen , zählt 18 030
Seelen , theil « Türken , iheils Griechen . Auf dem rechten
Ufer der Donau ist jetzt nur noch die starke Festung Wid »

dm , welche bisher von den Russen noch nicht angegriffen
wurde .

Wien , vom 14 Oktober .
Der M wster Graf Metternich ist am 10 . b , au » Pa¬

ris zurük , wieder h er emgettoffen . Er hat sich zu Sr .
Majestät nach G .äz begeben. — Heute wurde der KarS

aus Augsburg zu 570 lAotirt .

Aus dem Oesiceichischen , vom 12 . Okt .
Aus der Tkrk ' p erwartet man nächstens grcß . Reuig »

keimten . Dir Eroderung von Ruschtshuk und Giuegewv

ist für die Russen von der höchsten Wichtigkeit , für die

Türken aber ein Sporn , das Verlerne wieder zu erkämpfen .

Frankreich .
Paris , vom 17 Oktober .'

Da - Gerücht erhält sich , baß man künftigen Sonn «

tag ein Ereigniß bekannt machen werde , da« alle Franzo¬

sen mit Freude erfüllen wird . DaS bereits angekündigte

Fest ist definitiv auf diesen Tag festgesetzt. .

Königreich Neapel .
Neapel , vom 4 Oktober .

Seitdem di « königl . Armee in Calaörien die Winter «

quartier « bezogen hat , und die zur Landung bestimmte

Boote und Fischers . hrzeuge wieder nach Hause zurük keh¬

ren dürfen , lassen sich di« englischen Kriegsschiffe stärker

an unfern Küsten sehe » . Eine Division der feindlichen ,

zu Messina liegenden Flotte ist am 26 . Sepk . von dort

südlich, ohne Zweifel nach den Gewässern von Corfu un¬

ter Segel gegangen . Ju Calabiirn bleiben an der Küste ,

Sizilien gegenüber , üooo Mann stehen , um einen erwai «

gen feindlichen Angriff abzuhalten , und die Srrandbatle »

rien z« vertheidigen . Bekanntlich beträgt die Höhe des

Vesuvs ungefähr 45000 Fuß ; die Flamme , welche au »

seinem Crater bei der lezten Eruption empor stieg , war

zweimal so hoch . Kein Wunder also, baß man selbst auf

der Insel Sardinien deS Nacht - eine Helle sähe , als ob

in einer großen Entfernung «in « Feuersbrust wäre . Dieß

bringen Schiffe mit , welche aus Sardinien hier «ingelaufen

sind. —.
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Neapel , vom 6 . O ? toker .

J -den Tag sehen wir in rmsern Hafen Kanenenbkte

-Md T - anSportsch ff- vsn der Erpedition einlaufe» , die be¬

stimmt war , die englische Seemacht in der Meerenge in

A '. bem zucken . So hat demnach der Feind die Rük -

keb unserer. Marine weder hindern noch erschweren kör»,

nen , die bedekt mit Ruhm , und voll der Hoffnung wieder -

k. hrt daß man bald Gelegenheit geben wird , sich an
den Küsten Sizilien zu zeigen .

Seit der Zneükkehr de« K -mig« bemerkt man , baß der

Bau der Kriegsschiffe h e» und zu Castellamare mit ver¬

doppeltem Eifer betrieben wird .

Rußland .
Petersburg , vom sy . Sept .

Im verrvichenen Junimonat wurde von unsrer ESkadre

des schwarzen Meers eine Abteilung , bestehend aus einem

Schiffe , zwei Fregatten , zwei Kanonierdbten und einer

Schüre , unter dem Befehle deS Flotte Kapitänlieutenants
Dodt abgeftrtigt , um einen Angriff auf die an den Kä¬

sten von Abpssinirn gelegene türkische Festung Suchum -

Kale zu machen . Am 2l . July , Nachmittag « um z Uhr ,
kam selbige daselbst an , legte sich

'
auf Flintenschußweite

vor dir Festung , und begann aus allem Geschüz auf die¬

selbe zu feuern . Da « Feuer , welche- die ganze Nacht

hindurch fortdauerte , wurde inzwischen auch von dem Feinde
mit einer heftigen Kanonade und mit Flintenfeuer von der

Festung beantwortet . Am 22 , mit Tagesanbruch , wurde

da - Feuer von unserer ESkadrille noch verstärkt . Es that
der Festung großen Schaden , und in der Borstadt stan¬
den die Häuft , schon in vollen Flammen , und viele wa¬
ren eingestürzt , auch wurden alle nahe bei derselben lie¬

gende FahrzeM « in Grund gebohrt . Zugleich wurde ein
Bataillon von 4 . See - Regiment ans Land geftzk, welches
unter dem Kommando des Majors Karandino den Feind
auö der Vorstadt vertrieb , und beim Dmchmasch durch
dieselbe eine Batterie und zwei Felbkanvnen eroberte . Die

feindliche Kavallerie , welche hinter der Frstung zwischen
Anhöhen stand und sich anschikte , über die Unsrjgen her -

zusaüen , wurde durch Bsmbrn und da- Kanoneufeuer von

unsrer ESkadrille zersteeut . Nun nähmen sich unsere
Landungstruppen der Festung selbst und hielten , ohne aus

das heftige Feuer vsn der Festung mit Kugeln und Kar¬

tätschen , und auf die von dem Feinde gesprengte Min «

zu achten , zwei Stunden hindurch den heftigsten Kampf

aus , bis sie durch eine gemachte große O . fnung in den

Thoren der Festung ihren Zwek erreichten . Die Festung

ergab sich, und der Feind war gezwungen , um Gnade zu
bitten , In der Festung selbst fand mo« von den feindli¬

chen Truppen 300 Getidlete ; eine große Menge wurde

gefangen , und die übrigen fliehen auS der Festung in di«

Gebirge . Erobert sind hierbei : die FestungSflagge , 8 Fah¬
nen , 62 Kanonen , 2 Faikonets , 1080 Pud Pulver , und

eine ansehnliche Menge von andern KriegSbedürfniffen . —

Unsrer SrilS belauft sich der Verlust an Getödteten und

Verwunderen auf ioy Mann .

Eine Beilage zur Hofzeitung enthält folgende Nachrich¬
ten von der moldauischen Armee : „ Der Oberbefehlshaber
der moldauischen Armee hat , mit dem am 2z . d eseS Mo¬

nat » von ihm al« Kourier hier angekommenm Rittmeister
im Chevaliergarde - Regiment , Grafen Apraxin , indem er
bei einem alleruntmhänigffen Bericht die Trophäen be¬

vor» ihm am 7 . d . über die Türken erfochtenen namhaf¬
ten Sieges zu den Füßen Sr . kaiserl . Maj niedergelegt ,

folgende Nachricht eingesandt : Nach der lezten Niederlage
der Türken am 14 . August durch die Truppen deS De -

taschementS deS Generalmajor » Grafen Aucato , kamen
Len folgenden Tag ungefähr 1500 Mann feindlicher Kaval¬
lerie und Infanterie in Prahow » an , und lagerten sich sin
d «n ausgedehnten Befestigungen gegen daS dem General¬

major Grafen Zucato anvertraute Detaschemeut . Der
Feind blieb bis zum 22 . in Unlhätigkeit . An diesem Tage
nahm der Oberst Graf Orurk , welcher beordert war , den
Feind aus seinen Verschanzungen zu locken, mit dem ihm
anvertraulen Detaschement nach der Donauküste hin , ge¬
genüber der linken Flanke der feindlichen Verschanzungen ,
eine Position ein . Am 2z . , nach einigen von den Ko¬

saken gemachten falschen Atlaken auf den Feind , kokte ihn
der Oberst Graf Orurk au « den Verschanzungen , auS
welchen leine zahlreiche Schaar an Kavallerie und Infan¬
terie nach der Gegend von Bregewo hin ausrükten . Dies «
mußte er durch Lst und die zeschikte Bewegung seiner
Truppen in das Kartätschen - und Flintenfeuer unsrer ver -
dekten Batterien und unsrer Infanterie zu bewegen. Der
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Feind wurde von allen Selten hart mitgenommen , ge¬
schlagen, zerstreut und bis selbst an die Befestigungen von
Praowa verfolgt - In dieser Assaire hat der Feind an
Getödteten und Verwundeten gegen 500 Mann verloren ;
gefangen genommen wurden 50 Mann . — Unser Ver¬

lust an Getödteten und Verwundeten besteht aus 37 M .
und zum größten Kummer der Serbier ist ihr tapferer
Führer , der Wojeivod Afanaßji Tscharapirsch , geblieben."

Theater » Nachricht .
Donnerstags , den 25 . Oktober : (Zum Erstenmal ) Fiesko ..

oder , di » Verschwörung von Genua , ein re -
publ .kanisches Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .

Samstag - , den 47 . d. ( Zum Erstenmal ) Elise , oder
Verführung ist Tu gentprobe » ein Schauspiel
in 5 Aufzügen von Vogel . — Vorher geht : Die
Jung gesellen . Wirlhschaft , eine neue komi¬
sche Oper in i Akt . Musik von Gyrowctz .

Sonntags » den 28 . Okt . : Margraf Georg Frie¬
drich und dir vierhundert Bürger von
Pforzheim , ein historisch- vaterländische - Schauspiel
in 4 Aufzügen von Vogel . — Hierauf : DerTem -
pel der Unsterblichkeit , ein pantomimisch - musi¬
kalischer Epilog in 1 Akte .

Carlsruhe . (Loge im 2trn Rang . sj In einer
bequemen und gut gelegenen Loge 2 ! en RangS sind noch
Plätze frei . Das Aeilungs - Kcniptvir Nrv . 57 . sagt , wo
sich diesfalls zu melden seye .

Carlsruhe . Die verehrliche Gesellschaft des Museums
wi - d benachrichtigt , daß nächsten Freitag , den 26 . dieses
Monats die Winterlelust gungen mit einem Ball in dem
Saal des Museums ihren Anfang nehmen werden .

Carlsruhe , den 24 , Okt .
Die K ommission.^

Carlsruhe . (Pferd - Versteigerung ) Mon¬

tag , den 5 November , Vormittags y Uhr . werden in dem
h efigen Grrßherzvglichen Marstali erlich und 20 Stück z
brauchbare Pferde gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich

'

versteigert werden .
Carlsruhe . fL 0 gi s.) Bei August Dengler i» der

Erbx iazen Straße , ist der ganz obere Steck mit allen
B qur -nlichkeitr.n , sogleich oder auf den 2Z Januar zu
ve - rmeihen . Auch find bei demselben so eben anzekowmen ,
ganz f- ine xorzelainene Pf . ifenkvpfe samt Saftsäcken , um
billigste Preiße zu haben .

Carlsruhe . ( Logis .) In der ne« en Adkergaffe Rro .

442 bei Hlf - Ossiciant Jost ist daS obere Logi» . bestehend
in 7 Piecen . 2 Speicherkammern , Speicher , Keller und

Hu »rem -ße , Wa ^ckhauS auf den 2Z - zu beziehen.
Carlsruhe . ^Ka u f - Antrag ) Ene Eselin , mit

einem halbjährigen jungen Esel ist um bissigen Preist zu
ve- kaufen . Wo ? sagt da« Zeitungs - Komptoir Rio . 57 .

Baden . sDielen - Verkaufs Unterzogener macht
anmit bekannt , daß er die in dahiestgcm Jesuiter - Kvllegium
befindlich gewesene Bücher Schäfte gekauft hak , sie beste-
hen in 7YÜ2 Schu tannenen zölligem Holz Wüo Echu
eichener i zölliger Verkäse,ung ; vieler Bildhauer - Arbeit
von richenrm Holz , Eikästen , eichene Fries und etlichen
4 Schu hohen Bücherkasten mit eichenen Schäft . Ließ
dürre und gesunde Holz >st zu Fciesdö ^ en und Meublen
sehr brauchbar und kann sv ' cheS alles täglich bei mir ein¬
gesehen und der billigen Preise vernommen werden .

Barth , Aimwnmeister .
CarlSruhe . ( Meß - Waar : » . ) I E . sarGrand '

hat die Ehre einem verehrungswürdigen Publikum bekannt
zu machen , daß er mit einem ausgezeichneten Assortiment !
von Waaren hier angekommen ist . Man findet bei ihm
das Allerneueste in Porcelaine , B .jeulerie , Quincailleri » rc.
und überhaupt eine Menge neuer und vorzüglicher Artickel
in den billigsten Preisen ; desgleichen auch ein Assoiliment
von Schuhen für Herrn und Damen , alle Gatrungen
Parfümerien , die b - sterr und seltensten holländischen und
Italien schen LiquerS , sehr alten Lacrima Christi - Wein ,
Genueser Nudeln , Maccaronis , Verm celleS und Parme »
sankäse beste Qualität .

Dtlselbe empfiehlt sich einem hochurvecehkenden Publi¬
kum und hoffet dessen Zus ' iedenheit , sowohl wegen der vor¬
züglichen Qualiiäc seiner Waaren , als der billigen Preise
derselben zu erhallen .

Er hak sein Magazin in der langen Straße , dem Museum
gegenüber .

Lörrach fHausv erkauf . ) Mit Genehmigung deS
Großherivgl . Direktor « des WiesenkreiseS , will der Apo -
tbccker Hoyer in Lörrach sein daselbst in der Thurmgaffe
gelegenes zweistcckigtes Wohnhaus , welche - enthält im er¬
ster« Steck 1 Wohnzimmer , die Apvlbicke , 2 Kammern und
i Küche ; im zweiten St -' ck 2 heizbare Zimmer , i Kammer
und i Küche ; in einem Anbau auf der Hinterst,re s heiz¬
bare Zimmer , 2 Speicher mit z Kammern , und i Keller zw
loo Saum Wein , nebst einem Wasch - und Backhaus zu ei¬
nem Lidoratorio eingerichtet , und einem am Haus befindli¬
chen 20 Rurhen großen Garten öffentlich vMeigern lassen.
Termin zur Vornahme dieser Ve - sttigerunq rflauf Men :ag,
den io Dec . d . I . , Nachmittag « zwei Uhr festgesetzt , wo
dieselbe in gedachter Behausung bei einem AuSeufs - Peeiß
von lo . OOo fl unter annehmlichen Bedingungen , die bei
der Handlung selbst werden bekannt gemacht werten , vor -

genvmmen werden wird . Jeder Kauflustige , w iche: ssH
über hinreichendes Vermögen und gute Auffüh ung ,
wird ausweisen könnrn , und wilchrr durch eine von G - oßheo-

zogl. Sanitäls - Kvmmisfion erhallen - Lic nz »um B « rieh
einer Apotheke Hoffaung hat , daß ihm der Beiried dieser
Apotheke werde gestattet werden , wird eingeladen , be , d,r

Steigerung zu erschein«». Giosherzo . l. Bezirksamt »
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